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Die Zahl an Tracheotomien ist seit Jahren stets steigend und damit auch die Anzahl 

tracheotomierter Patienten, welche in die ambulante oder stationäre Pflege entlassen 

werden.

Im Zuge dieses Entlassungsmanagements kommt es aus unterschiedlichsten Grün-

den immer wieder zu teils erheblichen Problemen in der Versorgung, Betreuung, Bera-

tung und nicht zuletzt der Pflege des Tracheostomas. Die Ursachen dafür können sehr 

vielschichtig sein. Da sehen wir einerseits die mangelnde Kenntnis und Erfahrung auf  

Seiten der Versorger und der Pflegenden, aber auch Optimierungspotential im Entlassungs- 

management. 

Hervorragende Tracheostomaversorgung  
zum Wohle unserer Patienten



Stets ausführlich und individuell zugeschnitten, fachlich fundiert und mit einer Fülle von 

nützlichem Hintergrundwissen - dies sind tragende Eckpfeiler unseres Verständnisses 

von Service gegenüber Patienten, Angehörigen, Ärzten und Pflegenden.

Seit über 12 Jahren sind wir spezialisiert in der Versorgung und Betreuung tracheoto-

mierter und laryngektomierter Patienten. Wir kennen die Probleme und Ängste unse-

rer Patienten sowie ihrer Angehörigen, aber auch die unserer Partner aus der Pflege.  

Zielgenau darauf ausgerichtet haben wir unser umfangreiches Serviceangebot aufge-

baut, von welchem Sie profitieren werden.

Seit vielen Jahren versorgen wir unsere tracheotomierten 
Patienten individuell mit großem Engagement und in hoher 
Qualität.

Entdecken Sie unseren 
besonderen Service.

Bestens geschultes Personal - darauf  
haben Ärzte, Pflegende und nicht zuletzt 
Patienten sowie Ihre Angehörigen ein Recht



Anatomische, physiologische sowie pathophysiologische Verhältnisse, aber auch die 

Art der Anlage des Tracheostomas sind oft entscheidend für die Wahl einer passenden  

Trachealkanüle, und umgekehrt kann sich eine falsche Trachealkanüle negativ auf die  

physiologischen Verhältnisse des Patienten auswirken.

Die individuelle Wahl der Trachealkanüle hat erhebliche Auswirkungen auf die Fähig-

keit des Patienten zu sprechen, zu schlucken und am Leben teilzuhaben. Die optimale  

Trachealkanüle ist dabei für den Patienten von erheblicher Bedeutung. Dies setzt eine 

hohe Fachkompetenz und umfangreiche Produktkenntnis voraus.

Wir geben Ihnen Beides.

Aus der kaum überschaubaren Menge und Vielfalt von Trachealkanülen immer die für 

den Patienten optimale Kanüle herauszufiltern, diese dann auch fachgerecht anzuwen-
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den und die Patienten, deren Angehörige sowie die Pflegenden entsprechend einzuwei-

sen und zu schulen, ist eine tagtägliche Herausforderung. 

Wir stellen uns dieser Herausforderung gern, um Sie in der Pflege zu unterstützen, zu 

beraten und Ihnen die Sicherheit beim Umgang mit allen Tätigkeiten im Rahmen des 

Tracheostomamanagements zu geben.

Vertrauen Sie auf die Kompetenz und langjährige Erfahrung der mamedis. Wir liefern 

Ihnen nicht nur die optimale Trachealkanüle und das passende Zubehör, sondern wei-

sen Sie auch in den fachgerechten Umgang damit ein, schulen Sie und sind bei allen 

Problemen rund um das Tracheostoma Ihr ständiger Ansprechpartner. 

Auch und gerade in schwierigen Situationen sind wir rund um die Uhr für Sie erreichbar. 

Unser Service ist ein Versprechen, vertrauen Sie uns.

Vertrauen Sie auf Fach-
wissen und Erfahrung

Unsere ausschließlich examinierten, fachlich qualifizierten und 
erfahrenen Fachkräfte freuen sich, auch Sie von ihrer Qualität 
und Zuverlässigkeit in der Tracheostomaversorgung zu über-
zeugen.

Tracheostomaversorgung und -beratung 
sind keine Spielwiese für Halbwissen



Netzwerkmanagement

Nur durch den Aufbau funktionierender Netzwerke mit medizi-

nischen, pflegerischen, theapeutischen und sozialen Ansätzen 

werden wir die außerklinische Intensivpflege weiterentwickeln 

können.

Professionelle und vernetzte Versorgungsstrukturen spielen eine immer bedeutendere 

Rolle. Der Patient kann im Rahmen des Entlassungsprozesses unmöglich die Qualität 

eines außerklinischen Leistungserbringers einschätzen oder gar beurteilen. Er ist damit 

schlichtweg überfordert.

Eine qualitativ hochwertige Versorgung laryngektomierter und tracheotomierter Patien-

ten, sowohl  im häuslichen Umfeld, als auch in Pflegeeinrichtungen, stellt alle Betei-

ligten vor große Herausforderungen. Die Betreuung und Anleitung der Patienten zum 

eigenständigen Kanülenwechsel und zur Tracheostomapflege, aber auch die ständige 

Schulung und Weiterbildung aller in diesen Prozess involvierten Pflegekräfte und Thera-

peuten, ist eine aus unserer Sicht grundlegende Aufgabe eines Hilfsmittelversorgers in 

diesem Segment.

Die mamedis stellt sich dieser Verantwortung und ist dabei immer bestrebt, durch 

eine effektive Zusammenarbeit aller Beteiligten eine optimale Versorgungs- , 
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Behandlungs- und Pflegequalität sicher zu stellen. Wir sehen diese Zusammenarbeit als 

essenziellen Bestandteil der Qualitätssicherung im Rahmen einer optimalen Versorgung 

von Tracheotomierten und Laryngektomierten, und diese gilt es, ständig zu verbessern 

und weiter zu entwickeln.

Unter all diesen Aspekten betrachten wir uns nicht einfach als Lieferant von Hilfsmitteln, 

sondern als Beratungs- und Servicepartner, als Bindeglied in den Versorgungsstrecken 

zwischen Kliniken, niedergelassenen Ärzten, Logopäden, Pflegenden  sowie den Pati-

enten und deren Angehörigen. So sind wir bestrebt, mit unserem umfangreichen Versor-

gungs-, Betreuungs- und Weiterbildungskonzept einerseits den betroffenen Patienten 

und ihren Angehörigen ein Höchstmaß an Zufriedenheit und Sicherheit zu geben, ande-

rerseits aber auch den behandelnden Ärzten und Pflegekräften als zuverlässiger Partner 

und Garant für eine qualifizierte Betreuung Tracheotomierter und Laryngektomierter zur 

Seite zu stehen.

Patienten und Angehörige brauchen kom-
petente und vertrauenswürdige Partner



Wir versorgen herstellerneutral und individuell und halten 
eine sehr große Auswahl an Trachealkanülen sowie Zube-
hör aller Hersteller bereit.

Individuelle Versorgung

TRACOE

PORTEX HEIMOMED

SERVONA

individuelle 
Sonderan-
fertigungen

FAHL

SHILEY

PRIMED

Silberkanülen

BIVONA

ATOS

TELEFLEX

Mallinckrodt



Schulungen, Anleitungen 
Weiterbildungen 

Die Krankenkassen stellen immer höhere Anforderungen an die Qualifikation des Pflege-

personals, der Kostendruck im ambulanten und stationären Pflegesektor steigt, genau 

wie in den Krankenhäusern und heute weiß noch keiner, wie der Bedarf an gut geschul-

tem Pflegepersonal morgen gedeckt werden soll. Die mamedis kennt die Probleme der 

Pflege und stellt sich dieser Herausforderung.

Seit Jahren entwickeln wir unser Schulungsprogramm für Pflegekräfte weiter, immer ori-

entiert an den Problemen der Pflege und immer auf höchstem Niveau. Wir sind uns der 

Verantwortung in hohem Maße bewusst, Wissen und Handling so zu vermitteln, damit 

Sie in der Praxis davon profitieren.

Wir haben unser Seminarprogramm noch einmal zielgenauer auf die Bedürfnisse der 

Pflegenden fokussiert. Dies ist das Ergebnis vieler Gespräche mit Pflegenden und 

Ärzten, aber auch eine Antwort der mamedis auf die stetig steigenden Anforderungen 

des Pflegealltags.

„Bildung lässt sich nicht downloaden.“
 Günter Jauch              



Nützliche Adressen  

Hier finden tracheotomierte und laryngektomierte Patienten  
Hilfe, Unterstützung und Verständnis für ihre Situation.

Bundesverband der Kehlkopfoperierten e.V.
Landesverband Sachsen-Anhalt
Vorsitzender:   Volkmar Brumme
06406 Bernburg, Kl. Schloßbreite 7
Tel: 03471 - 31 35 20
Email: vo_br@web.de
Web: www.kehlkopfoperiert-in-sachsen-anhalt.de

Bundesverband der Kehlkopfoperierten e.V.
Landesverband Thüringen
Vorsitzender:   Herbert Hellmund
99706 Sondershausen, Frankenhäuser Str. 10
Tel: 03632 - 60 36 06
Email: verein.kehlkopfop.hellmund@goglemail.com

Bundesverband der Kehlkopfoperierten e.V.
Landesverband Niedersachsen/Bremen
Vorsitzender:   Hans-Joachim Lau
29646 Bispingen
Tel: 05194 - 77 44
Email: Lau.Jochen@web.de
Web: www.kehlkopfoperierte.de

Schulungs- und Informationszentrum für Tracheotomierte und Laryngektomierte  
sowie Angehörige

mamedis gmbh
39112 Magdeburg, Humboldtstr. 16
Tel:  0391 - 72 76 42 22

Treffen und Informationsaustausch jeden 1. Montag im Monat von 14:00 bis 17:00 Uhr 

Bundesverband der Kehlkopfoperierten e.V.
Landesverband Sachsen
Vorsitzender:   Frank Mädler
09112 Chemnitz, Deubners Weg 10
Tel: 0371 - 22 11 18
Email: kehlkopflos@arcor.de
Web: www.kehlkopfoperiert-sachsen.de

Bundesverband der Kehlkopfoperierten e.V.
Landesverband Berlin-Brandenburg
Vorsitzender:   Herbert Scheu
13505 Berlin
Tel: 030 - 43 67 18 51
Email: info@kehlkopfoperiert-bb.de
Web: www.kehlkopfoperiert-bb.de

Bundesverband der Kehlkopfoperierten e.V.
Landesverband Mecklenburg-Vorpommern
Vorsitzender:   Manfred Rieck
18209 Bad Doberan
Tel: 038203 - 6 28 51
Email: info@kehlkopflose-rostock.de
Web: www.kehlkopflose-rostock.de



Bundesverband der Kehlkopfoperierten e.V.
Landesverband Hessen 
Vorsitzender:   Friedrich Wettlaufer
37247 Großalmerode, Großalmeroder Str. 3
Tel: 05604 - 71 34   
Email: fr.wettlaufer@t-online.de
Web: www.kehlkopflose-hessen-lv.de

Bundesverband der Kehlkopfoperierten e.V.
Landesverband Schleswig-Holstein
SHG Lübeck:   Uwe Quarg
23568 Lübeck, Wilhelm-Ohnesorg-Weg 19
Tel: 0451 - 39 32 76
Email: uwe.quarg@t-online.de

Bundesverband der Kehlkopfoperierten e.V.
Haus der Krebsselbsthilfe
Thomas-Mann-Str. 40
53111 Bonn
Tel: 0228 - 33 88 93 00
Email: geschaeftsstelle@kehlkopfoperiert-bv.de
Web: www.kehlkopfoperiert-bv.de

Stiftung NOAH 
Ressourcen für Eltern behinderter Kinder
Hofweg 8
22085 Hamburg
Telefon: 040 - 41 49 87 95

Web: www.stiftung-noah.de

DIGAB  
Deutsche Interdisziplinäre Gesellschaft für  
außerklinische Beatmung e.V.
Karlsruher Str. 3
79108 Freiburg
Tel: 0761 - 6 96 99 28
Web: www.digab.de

Bundesverband FORUM GEHIRN e.V.
Schnörringer Weg 1
51597 Morsbach - Erblingen
Tel: 02294 - 9 09 99 22
Email: info@shv-forum-gehirn.de 
Web: www.shv-forum-gehirn.de
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mamedis GmbH
Humboldtstr. 16

39112 Magdeburg

Tel. 0391-72 76 42 22

Fax: 0391-72 76 42 17

E-Mail: info@mamedis.de

Web: www.mamedis.de

mamedis
TRACHEOCARE

Versorgungsgebiet
Wir versorgen unsere Patienten in Sachsen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg,  
Berlin und Mecklenburg-Vorpommern sowie in Teilen von Thüringen, Nieder-
sachsen, Hessen und Schleswig-Holstein.


